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Direftion: $ftaK-$*lM»$lf««rew firlrtlt.
©rfdjeint je $onner3tag§ unb Eoftet per ©emefter gt. 6.—, per SaÇr gr. 12.

Snferate 30 ®t§. per einfpaltige ©otoneljeile, bet größeren Aufträgen
etitfpredjenben Rabatt.

brit 15. 1933

Ban-ebroiik.

©ßupolijctti^c ©eroilti»
gunge« ber ©tobt gikidj
mürben am 9. Stooember für
folgenbe ©auprojeîte, teil»
meife unter ©eblngungen, er=

teilt: 1. ©urfbart für einen
Umbau ©df|ien!)ufgaffe 7, 3üri<Jj 1 ; 2. 2. 5Dteter»®erfter
für eine ®a<f)root)nung ßentralftra^e 123, 3' 3; 3. ©.
iaubfetjer für ein Sagertjauê ©abenerftraße 310, 3- 4;
4 SB. Stebfamen für eine 3lutoremife in ©erf.=Str. 1081/
®Mtent)offtraße 10, 3-4; 5. ©augefettfeijaft Stotbuct) für
m*i SDtetjrfamilientjäufer, eine 3lutoremife unb teitroeife
|mfrtebung Kornfjausftraße 31, 33 unb 35, 3- 6; 6- 3-
Settina für ein ©infamitientjauS ©ermaniaftraße 2, 3- 6 ;
u Dr. ing. 3t. ©tum für einen Umbau mit 3tutoremife
£mmli§atpftraße Str. 37, 3- 6 ; 8. £>. Äünbig für einen

^aufbau Schafffjauferftr. 14, 3- 6; 9- ©augenoffen«
jW Äapf^atbe für brei ©infamittentjäufer $irSlanber=
W 30, 32 unb 34, 3. 7; 10. 0. fpaufer für eine
j'WgartenunterfeUerung SBititonerftraße Str. 48, 3- 7;

' ®ebr. SDteßmer für jroei @infamilient)äufer ©df)tnelj=
Mirale 16 unb 16a, 3- 7; 12. ©ieber -- äBetnmann

*jnen Umbau mit 3 3lutoremifen .ßoct)ftr. 44, 3- " ;
4 m. ©tränte für ein Sßerfftattgebäube unb ©rtfötjung

f %baueä ©erf.=Str. 229/3eberftraße Str. 4/8, 3. 7;
Saur & ©0. 31.«©. für 3 Sßofjnfjäufer mit ©infrie«

@3 ift nidjt genug, jn toiffen, ntan muß nud) antuenben;
@3 ift nib&t genug, jn motten, ntnn utnft «udj tun.

bung Suretroeg 4, 6, 3- 8; 15. ®r. @. ©latter für
nier SBotjntjäufer, brei 3Iutoremifen unb bie ©tnfriebung
©etterioeftraße 63, 65, 67, SUberftraße 18, 3. 8; 16. St.
©Ieuler=@d)ellenberg für ein 2Bot)nt)au§ mit ©infriebung
©njenbütjtftraße 87, 3-8.

gilt bas ^irdfjgemeinbeljaitS in 3öri$«28oI](iS*
tjofen bereinigte bie Äircfygemeinbeoerfammtung einen
0îadE)trag§îrebit oon 90,000 gr. gür bie Stnfcfyaffung
non jroei eleftrifd^en Säutemafdeinen für bie
fôirdffen ©t. $a!ob unb ©t. $of)anne§ beroitligte
bie $irdf)gemeinbe 3tußerfif)t inSgefamt 20,000 fronten
unb genehmigte ben ©orfctjlag ber Äirdtjenpflege pfjanben
ber 3entratfirdt)enpftege, für bie 3lu§fübrung non 9te
paraturen an ber Kirche ju ©t. Qaïob 62,000 gr.
ju bemitligen.

©aulidfjeS ans 3iiridlj=Dfiet:ftraß. 2ln ber obern
fonnigen ©erglefyne nimmt bie ©autätigteit einen rafcfien
gortgang. ©le fonjentriert ftcf) bauptfäcpcJj auf bie
©ebiete oberhalb ber ©olbauer ©traße unb an ber äußern
©ufenbergftraße. ©tnb an erfterem Orte feit einem
3at)re futjeffine mehrere ©ruppen ©in« unb 9J!e£)tfatm=
tient)äufer im SanbfjauSfttt fertig geroorben, fo beutet

auf ber £öf)e p>ifdjen ©pgrifteig unb Stigibtict ein SBatb
non ©erüftftangen barauf tjin, baß auch mehrere
ÄIein»©iHen in ber ©ntfte^ung begriffen finb. ®ie ©renje
biefeS ©aurenierS ftößt mit berjenigen ber bi§ pm
SBalbgebiet reic^enben garnittengärten pfammen. Unter
ber bünnen Çumu§fct)i^t ber neuen ©auplätje wirb ein

reifes, in rau^e§ ©rbreidt) gebettetes SDtoränenfteinmate=
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Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 9. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. Burkhart für einen

Umbau Schienhutgasfe 7, Zürich 1 ; 2. L. Meier-Gerfter
für eine Dachwohnung Zentralstraße 123, Z. 3; 3. G.
laubscher für ein Lagerhaus Badenerstraße 310, Z. 4;l W. Rebsamen für eine Autoremise in Vers.-Nr. 1081/
Gartenhofstraße 10, Z. 4; 5. Baugesellschaft Rotbuch für
Ai Mehrfamilienhäuser, eine Autoremise und teilweise
Einfriedung Kornhausstraße 31, 33 und 35, Z. 6 ; 6. I.
âttina für ein Einfamilienhaus Germaniastraße 2, Z. 6 ;l à inA. A. Blum für einen Umbau mit Autoremise
«lumlisalpstraße Nr. 37, Z. 6 ; 8. H. Kündig für einen
àchaufbau Schaffhauserstr. 14, Z. 6; 9. Baugenossen-
Mt Kapfhalde für drei Einfamilienhäuser Hirslander-
Wße 30, 32 und 34, Z. 7; 10. O. Hauser für eine
ârgartenunterkellerung Witikonerftraße Nr. 48, Z. 7;
f ' Gebr. Meßmer für zwei Einfamilienhäuser Schmelz-
Mraße 16 und 16u, Z. 7; 12. Sieber-Weinmann
»

^uen Umbau mit 3 Autoremisen Hochstr. 44, Z. 7 ;
^R. Sträßle für ein Werkstattgebäude und Erhöhung
7 Anbaues Vers.-Nr. 229/Zederstraße Nr. 4/8, Z. 7;

' Baur à Co. A.-G. für 3 Wohnhäuser mit Einfrie-

Es ist nicht genug, zu wissen, man muß auch anwende«;
Es ist nicht genug, z« wollen, man muß auch tu«.

dung Lureiweg 2s 4, 6, Z. 8; 15. Dr. E. Blatter für
vier Wohnhäuser, drei Autoremisen und die Einfriedung
Bellerivestraße 63, 65. 67, Alderstraße 18, Z. 8; 16. R.
Bleuler-Schellenberg für ein Wohnhaus mit Einfriedung
Enzenbühlstraße 87, Z. 8.

Für das Kirchgemeindehaus in Zürich-Wollis-
Hofe« bewilligte die Kirchgemeindeversammlung einen
Nachtragskredit von 90,000 Fr. Für die Anschaffung
von zwei elektrischen Läutemaschinen für die
Kirchen St. Jakob und St. Johannes bewilligte
die Kirchgemeinde Außersihl insgesamt 20,000 Franken
und genehmigte den Vorschlag der Kirchenpflege zuhanden
der Zentralkirchenpflege, für die Ausführung von Re-
paraturen an der Kirche zu St. Jakob 62,000 Fr.
zu bewilligen.

Bauliches aus Zürich-Oberstraß. An der obern
sonnigen Berglehne nimmt die Bautätigkeit einen raschen
Fortgang. Sie konzentriert sich hauptsächlich auf die
Gebiete oberhalb der Goldauer Straße und an der äußern
Susenbergstraße. Sind an ersterem Orte seit einem

Jahre sukzessive mehrere Gruppen Ein- und Mehrfami-
lienhäuser im Landhausstil fertig geworden, so deutet

auf der Höhe zwischen Spyristeig und Rigiblick ein Wald
von Gerüststangen darauf hin, daß auch hier mehrere
Klein-Villen in der Entstehung begriffen sind. Die Grenze
dieses Baureviers stößt mit derjenigen der bis zum
Waldgebiet reichenden Familiengärten zusammen. Unter
der dünnen Humusschicht der neuen Bauplätze wird ein

reiches, in rauhes Erdreich gebettetes Moränensteinmate-
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rial ausgegraben, wobei eS fid) aber feiten um etgent»
lidje Vtocfe, fonbern mehr um jerfprengte Vrocfen E)art=

belt, bte bei ben Vautim gute Verwertung finben tonnen.
3n ber 9îaci)barfc(jaft finb weitere Vauten geplant, unb
fo bürfte im tommenben ftrühjahr nod) manche ißarj'eße
als Vaugrunb Verwertung finben.

©augenoffenfcöaft VreneltSgSrtli i* 3ürfd). 2lm
20. Ottober 1923 tonnte bie Vaugenoffenfçhaft VreneliS»
gärtli bie befinitioe Übergabe ber @infamilienf)äufer ber
3. Vauperiobe an bie nunmehrigen Vefißer feiern. @S

ift bieS ein wofjlgelungeneS fd)öneS SBerf, ba§ fid) bie

Vaugenoffenfd)aft pr Aufgabe gemalt hat, tnbem fte
ihren SRitgliebem mit Çilfe non Vunb unb Kanton p
einem ibeal gelegenen ©igenheim p ©elbftfoftenpreifen
oerholfen hat. ®te bereits fertigqefteßten ©tnfamitien»
häufer ber 1. unb 2. Vauperiobe liegen an ber SRöhrli»
©dljäppi ©dhanpcferftrofje, bie ber 3. Vauperiobe an ber
fRotftraße, aße in fjüridj 6. 2Bte wir oernehmen, be»

abficE)tigt bie Vaugenoffenfçhaft, an ber SRöhrti=2et)i»
©d)anpcferftraße nod) eine weitere Slnpßl foldjer ©igen»
heime p erfteflen, als würbigen 9lbfd)luß ber Kolonte.

Tic Itnterftiigung bcS priuaten VöohnuitgSbaneS
t* ftorge* wirb oom ©emeinberat ber tommenben
©emeinbeoetfammlung beantragt, ®ie SßohnungSnot hat
fich in biefer ©emeinbe eher nodh oerfd)ärft. Seit brei
fahren hot ftd) bie 3®ht ber Haushaltungen um 136
oermehrt, bte 3aßl ber SBohnungen aber nur um 42.
Sluch bie gegenwärtig in Singriff genommenen Vauten
ber ÜReuen Vaugenoffenfçhaft werben bei weitem nidht
auSreidhen. ®eSl)alb beantragt ber ©emeinberat in feiner
SUlehrheit, für bie Unterftütpng beS prioaten SßohnungS»
baueS einen ©efamtbetrag oon 20,000 $r. auSpfe^en,
ber mährenb jweier 3ahre unter gewiffen Vebingungen
tn Slnfptud) genommen werben tann. Unterftüt)t werben
nur. fReubauten mit wenigftenS brei SBolpungen p min»
beftenS 3—4 3«nmern. gür jebeS gimmer mit 14 m®

fläche werben 400 $r. ausgerichtet, für ®acf)pnmer
unb Umbauten bie Çâlfte. ®te ©emeinbe tnüpft an bie

SluSridjtung Vebingungen betreffenb bie Überprüfung ber
ißläne unb Vauten, ben 3ettpuntt ber SütSphlung, bie

Vefdjränfung ber SRtetjtnfe auf 7 % ber Vaufofien, @e=

winnanteil ber ©emeinbe bis auf bie igjöhe ber Unter»

ftütpng bei Verläufen unb Veoorpgung ber in Jorgen
mohnhaften fpanbwerfer unb Unternehmer. @S wirb
auch bie ©rwartung auSgefprodfjen, baß bie SBohnungen,
folange bte 2ßof)nungSnot anbauert, nur an bie in ber
©emeinbe wohnhaften ober hier tn Slrbeit fietjenben Ve»
Werber oermietet werben. SRit bem oben genannten Ve»

trag fönnen alfo SReubauten mit inSgefamt 50 3immern,
b. h- 13—17 SBoßnungen, unterftüßt werben.

3ur görberuug Des SBofjitttttflSfiaueS in SBSDettS»

wil fudht ber ©emeinberat bei ber am 2. ®e$ember ftatt»
finbenben ©emeinbeoerfammlung um bte ©rmädhtigung
nach, grunboerftdherte Darlehen tn ber .frohe oon 20 %
ber Vaufoften, höcßftenS aber im ©efamtbetrage oon
75,000 $r., im hppothefarifdhen Stange pnfdjen 60 unb
80 ®/o pm Setoff oon 4®/o auf jwanjig 3ahre feft
gewähren p bürfen unb im weitern burch Abtretung
oon Vaulanb, Kanalifation, Übernahme ber 3ugangS=
ftraßen unb Koften ber ©aS= unb SBafferleitungen à
fonds perdu Veiträge im fröchftbetrag oon 56,800 $r.
p leiften.

fÇfir Den Vau einer neuen Kirche in Tietifon
(3üridh) bewilligte bie Kirdhgemeinbeoerfammlung oon
reformiert»®tetifon einen Krebit oon 450,000 gr.

SllterSafgl SSefctto*. ©ine oon etwa 150 «ßerfonen
befudhte Vürgergemetnbeoerfammlung genehmigte ben Sin»

trag ber Slrmenpflege auf Slnfauf eineS großen ^ßrioat»
gutes pm greife oon 110,000 ^r. — ®te neu erwor»

benen prächtigen ©ebäutichfeiten fotlen lünftig als SllterS»

afpl bienen. ©ie bieten bequem Vl<© für 35—40 Ver»

fönen, währenb baS alte Slfql angefi^tS ber fteten SluS»

behnung ber ©emeinbe unplänglicf) geworben ift.
VaultctjeS auS Sern. ®er VunbeSrat hat bie Sluf»

nähme eibgenöffifdher Verwaltungen in baS neuerworbene
frühere ^»otel Vernerhof befprodjen. ®aS 3uf% unb

Volijeibepartement wirb nun famt ben ihm angeglieberten
Abteilungen in bie untern fRäumlid)feiten beS ©ebäubeS

einjiehen. Sludh bte frühere 3cntrale für grembenpolijei,
bie bisher im Kirdhenfelb im alten beutfdfen SBerlbunb»

gebäube untergebradht war, wirb oorauSfidhtlich in bas

neue VunbeSljauS überftebeln. ©obann fotlen bie in bet

©tabt oerftreut untergebrachten Vureauj unb Vermal»

tungen ber ©ibgenoffenfdjaft, fomeit fie fRaum finben,
im Vernerhof einlogiert werben. ©S finb erhebliche Um»

bauarbeiten notwenbig. Vis baS neue Verwaltung^»
gebäube feinem 3roed! bienen lann, wirb balfer nodh 9«'

räume 3eÜ oerftreid)en.

®ur*hiürbau iu ©er«. ®er ©emeinberat bean»

tragt bem ©tabtrat, eS fei beim ißrimarfdjulhauS Vrunn»
maite nach ben ißlänen ber ftäbtifdhen Vaubireltion II,
oorbehältlidh swedbienltdjer Sînberungen, eine ïurn»
halle mit ©pielhalle p erfteHen unb p biüfem

3wed ein Krebit oon 198,000 §r. als Kapitaloorfd)ufj

p bewilligen. SCHfäHige ©uboentionen oon Vunb unb

Kanton finb oon biefem Krebit in SCbpg p bringen.

®ie fÇrage betreffenb einen Sîeubau jur ©rroei»

terung beS bernifch»tantonalen ïechnifumS in Viel
befcf)äftigt gegenwärtig ben Vieler ©tabtrat. 3m ffrüh«

fahr glaubte man, bie ©ache fei fprudfretf unb eS tonne

pr Ausführung beS projettes gefchritten werben. Von

Vern auS würbe ber Veglnn ber Vauarbeiten auf ben

£>erbft pgefid)ert. Unterbeffen würben am Vauprogramm
neuerbtngS Slbftridje gemalt unb baS neue fkojeft foil

nun auf 1,025,000 ^r. p ftehen îommen. @S ift babei

hauptfäd)tidh barauf Vebadht genommen worben, bie

nötigen SRittel für bie mafdjinelle @inrid)tung
ftdherpftellen. 3n Viel erwartet man, ba^ ber Umbau

nun einmal ausgeführt werbe. ®ie *ßlat)öerhältmffe am

Sechnifum etforbern baS btingenb.
3)ie SRuttenjer VöafferoerforgungSanlage. 3m

„©eifpel" auf ber .^öhe htriter bem ®orf ift burdh bie

girma Vapp (Vafel) eine jweite fReferooirlammer
oon 500 m® Qnhalt erfteÖt worben, bie bemnädhft i"
gunftion treten wirb. 3"fammen mit bem bisherigen

Vefetooir fafjt bie gan je Anlage 800 m®. ®ie beiben

Kammern fönnen einjeln unb im VebarfSfaüe gleich-

jeitig miteinanber benü^t werben.

©dh»Ih««§ööU ©ötfdhwil (@t- ©aßen). ®te
gemeinbeoerfammlung genehmigte ben Slntrag beS ©d)ut=

rateS betreffenb Vauplah»Slnfauf in ®ietfurt,
©oetheanum. ®ie Slnthropofophifdhe ©efeßfdhof'

bementiert, ba§ fte baS „©oetheanum" nach Sfëcomi

oerlegen woße. @S werbe wieber in ®ornadh auf'
gebaut.

Zun 50jäbrlgen Bestand des

Scbweizerlseben Uereins von Bas- nnd

massertactomännem.
I$73—1923.

(Storrefpottbenj.)

Stnläpd) ber legten QahreSoerfammlung in 3M
fonnte ber ©chweijerifdhe Verein oon @aS= unb SBaffft'

fachmännern ben 50jährigen Veftanb feiern. @r tat off
ohne oiel äußerliches ©epräge, überreichte aber pam

ben Teilnehmern eine gebiegene geftfdhrift. @te m
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rial ausgegraben, wobei es sich aber selten um eiqent-
liche Blöcke, sondern mehr um zersprengte Brocken han-
delt, die bei den Bauten gute Verwertung finden können.

In der Nachbarschaft sind weitere Bauten geplant, und
so dürfte im kommenden Frühjahr noch manche Parzelle
als Baugrund Verwertung finden.

Baugenosseuschaft Vreuelisgürtli iu Zürich. Am
20. Oktober 1923 konnte die Baugenossenschaft Vrenelis-
gärtli die definitive Übergabe der Einfamilienhäuser der
3. Bauperiode an die nunmehrigen Besitzer feiern. Es
ist dies ein wohlgelungenes schönes Werk, das sich die
Baugenossenschaft zur Aufgabe gemacht hat, indem sie

ihren Mitgliedern mit Hilfe von Bund und Kanton zu
einem ideal gelegenen Eigenheim zu Selbstkostenpreisen
verholfen hat. Die bereits fertiggestellten Einfamilien-
Häuser der 1. und 2. Bauperiode liegen an der Möhrli-
Schäppi Schanzackerstroße. die der 3. Bauperiode an der
Rotstraße, alle in Zürich 6. Wie wir vernehmen, be-

absichtigt die Baugenossenschaft, an der Möhrli-Letzi-
Schanzackerstraße noch eine weitere Anzahl solcher Eigen-
Heime zu erstellen, als würdigen Abschluß der Kolonie.

Die Unterstützung des privaten Wohnungsbaues
in Horge» wird vom Gemeinderat der kommenden
Gemeindeversammlung beantragt. Die Wohnungsnot hat
sich in dieser Gemeinde eher noch verschärft. Seit drei
Jahren hat sich die Zahl der Haushaltungen um 136
vermehrt, die Zahl der Wohnungen aber nur um 42.
Auch die gegenwärtig in Angriff genommenen Bauten
der Neuen Baugenossenschaft werden bei weitem nicht
ausreichen. Deshalb beantragt der Gemeinderat in seiner
Mehrheit, für die Unterstützung des privaten Wohnungs-
baues einen Gesamtbetrag von 20,000 Fr. auszusetzen,
der während zweier Jahre unter gewissen Bedingungen
in Anspruch genommen werden kann. Unterstützt werden
nur, Neubauten mit wenigstens drei Wohnungen zu min-
bestens 3—4 Zimmern. Für jedes Zimmer mit 14
Fläche werden 400 Fr. ausgerichtet, für Dachzimmer
und Umbauten die Hälfte. Die Gemeinde knüpft an die

Ausrichtung Bedingungen betreffend die Überprüfung der
Pläne und Bauten, den Zeitpunkt der Auszahlung, die

Beschränkung der Mietzinse auf 7 °/o der Baukosten, Ge-
winnanteil der Gemeinde bis auf die Höhe der Unter-
stützung bei Verkäufen und Bevorzugung der in Horgen
wohnhaften Handwerker und Unternehmer. Es wird
auch die Erwartung ausgesprochen, daß die Wohnungen,
solange die Wohnungsnot andauert, nur an die in der
Gemeinde wohnhaften oder hier in Arbeit stehenden Be-
Werber vermietet werden. Mit dem oben genannten Be-
trag können also Neubauten mit insgesamt 60 Zimmern,
d. h. 13—17 Wohnungen, unterstützt werden.

Zur Förderuug des Wohnungsbaues in Wiideus-
wil sucht der Gemeinderat bei der am 2. Dezember statt-
findenden Gemeindeversammlung um die Ermächtigung
nach, grundversicherte Darlehen in der Höhe von 20"/<>
der Baukosten, höchstens aber im Gesamtbetrage von
75,000 Fr., im hypothekarischen Range zwischen 60 und
80°/» zum Zinsfuß von 4°/o auf zwanzig Jahre fest

gewähren zu dürfen und im weitern durch Abtretung
von Bauland, Kanalisation, Übernahme der Zugangs-
straßen und Kosten der Gas- und Wasserleitungen à

korà percZu Beiträge im Höchstbetrag von 56,800 Fr.
zu leisten.

Für den Bau einer neuen Kirche in Dietikon
(Zürich) bewilligte die Kirchgemeindeversammlung von
reformiert-Dietikon einen Kredit von 450,000 Fr.

Altersasyl Wetziko«. Eine von etwa 150 Personen
besuchte Bürgergemeindeversammlung genehmigte den An-
trag der Armenpflege auf Ankauf eines großen Privat-
gutes zum Preise von 110,000 Fr. — Die neu erwor-

denen prächtigen Gebäulichkeiten sollen künftig als Alters-
asyl dienen. Sie bieten bequem Platz für 35—40 Per-
sonen, während das alte Asyl angesichts der steten Aus-

dehnung der Gemeinde unzulänglich geworden ist.

Bauliches aus Bern. Der Bundesrat hat die Auf-
nähme eidgenössischer Verwaltungen in das neuerworbene
frühere Hotel Bernerhof besprochen. Das Justiz-und
Polizeidepartement wird nun samt den ihm angegliederten
Abteilungen in die untern Räumlichkeiten des Gebäudes

einziehen. Auch die frühere Zentrale für Fremdenpolizei,
die bisher im Kirchenfeld im alten deutschen Werkbund-
gebäude untergebracht war, wird voraussichtlich in das

neue Bundeshaus übersiedeln. Sodann sollen die in der

Stadt verstreut untergebrachten Bureaux und Vermal-
tungen der Eidgenossenschaft, soweit sie Raum finden,
im Bernerhof einlogiert werden. Es sind erhebliche Um-
bauarbeiten notwendig. Bis das neue Verwaltungs-
gebäude seinem Zweck dienen kann, wird daher noch ge-

räume Zeit verstreichen.

Turuhallebau in Bern. Der Gemeinderat bean-

tragt dem Stadtrat, es sei beim Primarschulhaus Brunn-
matte nach den Plänen der städtischen Baudirektion II,
vorbehältlich zweckdienlicher Änderungen, eine Turn-
Halle mit Spielhalle zu erstellen und zu diesem

Zweck ein Kredit von 198,000 Fr. als Kapitalvorschuß
zu bewilligen. Allfällige Subventionen von Bund und

Kanton sind von diesem Kredit in Abzug zu bringen.

Die Frage betreffend einen Neubau zur Erwei-
terung des bernisch-lantonalen Technikums in Biel
beschäftigt gegenwärtig den Vieler Stadtrat. Im Früh-

jähr glaubte man, die Sache sei spruchreif und es könne

zur Ausführung des Projektes geschritten werden. Von

Bern aus wurde der Beginn der Bauarbeiten auf den

Herbst zugesichert. Unterdessen wurden am Bauprogramm
neuerdings Abstriche gemacht und das neue Projekt soll

nun auf 1,025,000 Fr. zu stehen kommen. Es ist dabei

hauptsächlich darauf Bedacht genommen worden, die

nötigen Mittel für die maschinelle Einrichtung
sicherzustellen. In Biel erwartet man, daß der Umbau

nun einmal ausgeführt werde. Die Platzverhältnisse am

Technikum erfordern das dringend.
Die Mutteuzer Wasserversorgungsanlage. Im

„Geispel" auf der Höhe hinter dem Dorf ist durch die

Firma Rapp (Basel) eine zweite Reservoirkammer
von 500 Inhalt erstellt worden, die demnächst in

Funktion treten wird. Zusammen mit dem bisherigen

Reservoir faßt die ganze Anlage 800 m". Die beiden

Kammern können einzeln und im Bedarfsfalle gleich-

zeitig miteinander benützt werden.

Schulhausbau Bütschwil (St. Gallen). Die Schul-

gemeindeversammlung genehmigte den Antrag des Schul-

rates betreffend Bauplatz-Ankauf in Dietfurt.
Goetheauum. Die Anthroposophische Gesellschaft

dementiert, daß sie das „Goetheanum" nach Ascom

verlegen wolle. Es werde wieder in Dorn ach auf-

gebaut.

zu« sojâvrigen vestanS Ses

Schweizerischen Vereins von «as- uns

AasserfachmSnnern.
I87Z—IYZZ.

(Korrespondenz.)

Anläßlich der letzten Jahresversammlung in M'ch
konnte der Schweizerische Verein von Gas- und WaM
fachmännern den 50jährigen Bestand feiern. Er tat du

ohne viel äußerliches Gepräge, überreichte aber dam

den Teilnehmern eine gediegene Festschrift. Sie >1


	Bau-Chronik

